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XXIX. Zählerfachtagung 
18. September 2023, Zeulenroda 

Aktuelles aus der Gesetzgebung (Umsetzung des GNDEW, § 14a 
EnWG)
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Kurzprofil BBH-Gruppe

Die BBH-Gruppe besteht aus der Kanzlei Becker Büttner Held (BBH),
der BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, der Unternehmensberatung
BBH Consulting AG (BBHC), dem Quartiergestalter BBH Immobilien und der
BBH Solutions.

Unser besonderes Kennzeichen ist der interdisziplinäre Beratungsansatz,
der sich durch die Zusammenarbeit von Rechtsanwält*innen, Wirtschafts-
prüfer*innen, Steuerberater*innen sowie Ingenieur*innen, Wirtschafts-
expert*innen und IT-Fachleuten auszeichnet.

Zusammen entwickeln wir für Sie passgenaue Lösungen für alle 
Unternehmenslagen. 

} rund 600 Mitarbeiter*innen

} über 4.000 Mandanten
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Kurzprofil BBH

Becker Büttner Held gibt es seit 1991. Bei uns arbeiten Rechtsanwält*innen, 
Wirtschaftsprüfer*innen und Steuerberater*innen – sowie weitere 
Expert*innen in der BBH-Gruppe. Wir betreuen über 4.000 Mandanten
und sind die führende Kanzlei für die Energie- und Infrastrukturwirtschaft.

BBH ist bekannt als „die“ Stadtwerke-Kanzlei. Wir sind aber auch viel mehr.
In Deutschland und auch in Europa.

Die dezentralen Versorger, die Industrie, Verkehrsunternehmen, Investoren 
sowie die Politik, z.B. die Europäische Kommission, die Bundesregierung, die 
Bundesländer und die öffentlichen Körperschaften, schätzen BBH.

} rund 250 Berufsträger*innen in Berlin, München, Köln, Hamburg, 
Stuttgart, Erfurt & Brüssel

} registrierte Interessenvertretung –
Lobbyregister beim Deutschen Bundestag – R000790
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Dr. Wagner ist als Rechtsanwalt im Energie- und Versorgungsbereich für Stadtwerke, 
Industrieunternehmen und die Wohnungswirtschaft tätig.

} Geboren 1978 in Wolfsburg
} Verheiratet, 4 Kinder
} Studium der Rechtswissenschaften an der Freien Universität Berlin
} Referendariat beim Kammergericht Berlin 

(Station u. a. in der Kartellrechtsabteilung einer führenden internationalen Anwaltssozietät) 
} Promotion zum Dr. jur. an der Freien Universität Berlin
} Seit 2010 Rechtsanwalt bei BBH, seit 2023 Partner bei BBH
} Umfassende Vortrags- und Publikationstätigkeit

Rechtsanwalt · Partner

99084 Erfurt · Regierungsstr. 64 · Tel +49 (0)361 644 168-225 · florian.wagner@bbh-online.de 

Dr. Florian Wagner

mailto:florian.wagner@bbh-online.de
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1. MsbG-Novelle: Neustart des Rollout von iMS und offene Fragen

2. Engpassmanagement im Verteilernetz

Agenda
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Marktverfügbarkeitserklärung adé

} Gesetzlicher Rollout-Fahrplan mit neuen Zielen und neuem Zeitrahmen

§ Keine Marktanalyse und Marktverfügbarkeitserklärung durch BSI

§ Entfall der „Drei-Hersteller-Regel“ àTempo bestimmt der innovativste Hersteller

§ Rolloutfrist: „Zieljahr 2030“ (31.12.2030) 
- Zwischenziele: 20%à 50% à 95%

}Agiler Rollout

§ Sofortiger Start bei LV </= 100.000 kWh/a und AB </= 25 kW mit zertifizierten iMS möglich

§ „Aufwändige Funktionen“ (Steuern, Schalten) spätestens ab 2025 über Anwendungsupdates im 
Zusammenspiel mit Backend-Systemen
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Preisobergrenzen
Systematik

}Neu: POG wird anteilig von Anschlussnetzbetreiber und Anschlussnutzer/ 
Anschlussnehmer getragen

}Übergangsfrist: Auf Messentgelte, die vor Novelle entstanden sind, finden 
Neuregelungen ab 2024 Anwendung 

}Messentgelte, die vom Anschlussnetzbetreiber zu tragen sind (= anteilige POG) können 
in NNE berücksichtigt werden

§ Aber: Gesetzgeber erwartet „signifikante Kosteneinsparungen“ 

§ Entscheidung trifft BNetzA, in welcher Höhe Messentgelte „als Netzentgelte“ anerkannt werden

} Es bleibt dabei: Kosten des gMSB für mME und iMS bleiben buchhalterisch getrennt
(nicht Bestandteil der NNE)
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Standardleistung Zusatzleistung

VNB Anlagenbetreiber Anschlussnutzer Jeweiliger Besteller

Bei kombiniertem Vertrag und Bestehen 
Abrechnungsvereinbarung der Lieferant

Schuldner des 
Messentgelts
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Kostenanerkennung für VNB? 

} Für VNB wichtig, dass Kostenanteil POG in NNE berücksichtigt werden kann (ohne 
zeitlichen Verzug)

} Regelung (neu) in § 7 Abs. 2 MsbG allein hierfür wohl nicht ausreichend:

} Keine Aussage bzgl. Voraussetzung/ Umfang der Berücksichtigung 

} MsbG regelt lediglich, in welchem Umfang dem NB Entgelte durch den gMSB in 
Rechnung gestellt werden dürfen
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Neu-ÄA: Berücksichtigung Kosten aus Beteiligung des VNB an Messentgelten in den Netzentgelten 
(§ 118 Abs. 46e EnWG): BNetzA kann Festlegung zur Kostenanerkennung treffen, insb. entscheiden, 

dass Kosten oder Kostenanteile als dauerhaft nicht beeinflussbar angesehen werden

Auswirkungen auf die Netzentgelte

4 Problem: Berücksichtigung der entstehenden Kosten erst mit erheblichen Zeitverzug
§ Keine Berücksichtigung der Kosten in Ausgangsniveau/EOG für die 4. RP (Basisjahr: 2021) 

§ Jährlicher Nachtrag der ab Inkrafttreten des novellierten MsbG bei den NB entstehenden Kosten nicht möglich 

§ Nach (aktueller) Regelungssystematik damit erstmals Berücksichtigung bei der Kostenprüfung für die 5. RP auf 
Grundlage der Kosten des BJ 2026

4 Kosten für Messentgelte für den MSB von iMS ≠ dnbK i. S. d. § 11 Abs. 2 ARegV

4 Einbeziehung in RegKto nach § 5 ARegV scheidet ebenfalls aus
§ Keine in EOG diesbezüglich enthaltenen Ansätze 

§ i. Ü. nur Kosten in Folge der Liberalisierung Messwesen erfasst; iMS ausdrücklich ausgenommen (§ 5 Abs. 1 S. 3 
ARegV)

4 Anpassung des regulatorischen Rahmens dringend erforderlich



1218.09.2023  ·  00718-23 / 8740964 © DIE BBH-GRUPPE // BECKER BÜTTNER HELD PARTGMBB

Aktueller Stand der Konsultation
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Änderung MsbG („GNDEW“) machte Anpassung konsultierter 
Prozesse erforderlich

}MSB-Abrechnung ggü. dem NB

§ Für alle iMS, die seit Inkrafttreten des GNDEW installiert werden, wird MSB-Entgelt ggü. 
Anschlussnutzer (Liegenschaftsmodell: Anschlussnehmer) sowie dem Netzbetreiber (neu) 
abgerechnet
§ Bisherige Prozesse berücksichtigen Kostenbeteiligung des Netzbetreibers nicht
- Vgl. hierzu nächste Folien

}Änderung des MSB-RV

§ Im Kern redaktionelle Folgeänderungen
§ Wichtig: MSB bestimmt nicht nur Art, Zahl, Größe, sondern auch Ort der Messeinrichtung(en)
§ Hintergrund: (n:1)-Metering (= 1 SMGW für mehrere Netzanschlüsse im räumlichen 

Nahbereich)
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Zwei neue GPKE-Prozesse: Übermittlung Preisblatt und Abrechnung 
ggü. dem NB
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Bewertung Inhalte/Weiteres Vorgehen

} Prozesse notwendig und insbesondere bei Abrechnung iMS von wMSB ggü. NB wichtiger

§ Abrechnung zwischen gMSB und NB „intern“ kann auch non-EDIFACT in beliebigem Turnus 
durchgeführt werden

} Konsultationsbeiträge konnten bis 10.07.2023 abgegeben werden

} Keine Aussage der BNetzA, wann die Prozesse in Kraft treten sollen

§ Inkrafttreten erst zu geplantem GPKE-Inkfrafttreten (01.04.2025) ersichtlich zu spät

§ Aktuell noch keine Konsultation entsprechender Umsetzung in EDIFACT-Formaten

§ Inkrafttreten zum 01.04.2024 damit wohl eher unwahrscheinlich; 01.10.2024 möglich
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Fahrplan Ausstattung mit iMS  
Letztverbraucher (Pflicht)

Anteil 
Anschlussnutzer

Anteil
NetzbetreiberPOG Rollout-Zeitraum

Rolloutbeginn 
spätestens

Verbraucher-
gruppe (kWh/a)

Verbleibender Teil80 €-5 Jahre2028> 100.000

120 €80 €200 €6 Jahre2025
> 50.000 
≤ 100.000

90 €80 €170 €6 Jahre2025
> 20.000 
≤ 50.000

50 €80 €130 €6 Jahre2025
> 10.000 
≤ 20.000

50 €80 €130 €6 Jahre2025§ 14a EnWG

20 €80 €100 €6 Jahre2025
> 6.000 
≤ 10.000
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Fahrplan Ausstattung mit iMS 
Anlagenbetreiber (Pflicht)

Anteil 
Anlagenbetreiber

Anteil 
NetzbetreiberPOGRollout-Zeitraum

Rolloutbeginn 
spätestens

Anlagengröße 
(kW)

20 €80 €100 €6 Jahre2025> 7 ≤ 15

50 €80 €130 €6 Jahre2025> 15 ≤ 25

120 €80 €200 €6 Jahre2025> 25 ≤ 100

Verbleibender Teil80 €-5 Jahre2028 > 100
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Ausstattung iMS 
(optional) & Pflichteinbau mME

Anteil 
KundeAnteil NetzbetreiberPOGKundengruppe

20 €10 €30 €LV bis 3.000 kWh (iMS)

20 €40 €60 €LV > 3.000 ≤ 6.000 kWh (iMS)

20 €40 €60 €AB > 1 bis 7 kW (iMS)

20 €Pflichteinbau mME
(LV bis 6.000 kWh, AB bis 7 kW)
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Preisobergrenzen für Zusatzleistungen nach § 35 MsbG (1/3)

POG für Zusatzleistungen 
(gesetzliche Vermutung „angemessenes Entgelt“)

Frist (ab 
Auftrag)Was?

ÄnderungsanträgeMsbG-EMsbG-Ref-E

Einmalig 30 € (ggf. 
zusätzliches Entgelt für 

nicht von § 29 MsbG erfasste 
Fälle)

einmalig 30 € und 
jährlich 10 €

jährlich: 10 % 
der fallbezogen 

POG

4 Monate Vorzeitiger Ausstattung MeLo mit iMS 
(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 MsbG)

jährlich 30 €jährlich 30 €jährlich: 30 % 
der fallbezogen 

POG

4 MonateZusätzliche Ausstattung MeLo mit technischen 
Einrichtungen inkl. Steuereinrichten, 

informationstechnische Anbindung an SMGW und 
Erweiterung Messtellenbetrieb zur Umsetzung gesetzl. 
Anforderungen §§ 13a, 14a EnWG und §§ 9, 10b oder 100 

EEG
(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 5 MsbG)

entfälltjährlich 30 €jährlich: 30 % 
der fallbezogen 

POG

Ausstattung & Betrieb Strom- und Spannungswandler 
(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 MsbG)
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Preisobergrenzen für Zusatzleistungen nach § 35 MsbG (2/3)

POG für Zusatzleistungen (gesetzliche Vermutung 
„angemessenes Entgelt“)Was?

ÄnderungsanträgeMsbG-EMsbG-Ref-E

für Nr. 2a jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Steuerung Verbrauchseinrichtung und Netzanschlüsse nach § 14a EnWG, 
Änderung Schaltprofile, einschl. informationstechnische Anbindung an SMGW 

und techn. Einrichtungen 
(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 2a, b MsbG)

jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Notwendige Datenkommunikation für Anpassung Erzeugung (RD) einschl. 
informationstechnische Anbindung an SMGW und techn. Einrichtungen 

(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 MsbG)

jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Notwendige Datenkommunikation für Direktvermarktung Erzeugungsanlagen
einschl. informationstechnische  Anbindung an SMGW und techn. Einrichtungen  

(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 4a MsbG)

jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Übermittlung abrechnungsrelevante Messdaten aus Submetering-System nach 
HKVO 

(§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 7 MsbG)
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Preisobergrenzen für Zusatzleistungen nach § 35 MsbG (3/3)

POG für Zusatzleistungen (gesetzliche Vermutung 
„angemessenes Entgelt“)Was?

ÄnderungsanträgeMsbG-EMsbG-Ref-E

jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Informationstechnische Anbindung von Hauptmessungseinrichtungen weiterer 
Sparten an SMGW (Liegenschaftsmodell) einschl. tägliche Übermittlung 

abrechnungsrelevanter Messdaten (§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 7 MsbG)

Jährlich: Primär: 30 € 
Sekundär: 20 €

Tertiär: 10 €

Jährlich: Primär: 30 € 
Sekundär: 20 €

Tertiär: 10 €

jährlich: Primär: 30 % 
Sekundär: 20 %

Tertiär: 10 %

Ab 2028 die notwendige Datenkommunikation für Teilnahme am 
Regelenergiemarkt einschl. informationstechnische  Anbindung an SMGW (§

34 Abs. 2 S. 1 Nr. 8 MsbG)

jährlich 30 €jährlich 30 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Minütliche Übermittlung Netzzustandsdaten (nach §§ 56, 64), an bis zu 25% 
der vom MSB im Netzgebiet mit iMS ausgestatteten Netzanschlüssen (§ 34 

Abs. 2 S. 1 Nr. 9 MsbG)

jährlich 10 €jährlich 10 €jährlich: 10 % der 
fallbezogen POG

Bereitstellung, Betrieb, Schnittstellen und Kanäle des SMGW für 
Mehrwertdienste / Auftragsdienstleistungen (§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 10 MsbG)

jährlich: 10 € für 
Standardleistung + 10 

€ Zusatzleistung

jährlich: 10 € für 
Standardleistung + 10 

€ Zusatzleistung

jährlich: 10% für 
Standardleistung + 10% 

Zusatzleistung

Datenkommunikation über unterbrechungsfreie, schwarzfallfeste, dedizierte 
WAN-Kommunikationsverbindung (§ 34 Abs. 2 S. 1 Nr. 11 MsbG)
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Ermittlung der POG

} Grundsätzlich Durchschnittswert der jeweils drei erfassten Jahresverbrauchswerte

}NEU: Bis zum Vorliegen von drei Jahresverbrauchswerten nicht mehr kleinste POG, 
sondern Einordnung auf Basis der Jahresverbrauchsprognose
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Neufassung § 30 Abs. 5 MsbG

Neue Regelung für Berechnung Messentgelt: „Aufschlag in Höhe von 2o Euro brutto“ 
für jede weitere mME
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1:n-Metering
} § 21 (3) neu: 

„Für mehrere Zählpunkte können die Anforderungen nach Absatz 1 auch mit nur einem Smart-Meter-
Gateway leitungsgebunden oder drahtlos in räumlicher Nähe einer Liegenschaft realisiert werden, soweit die 
Einsichts- und Informationsrechte … sowie die gleichen Funktions- und Sicherheitsanforderungen … 
gewährleistet sind. Als räumlicher Nahbereich einer Liegenschaft gelten auch Zählpunkte an mehreren 
Netzanschlüssen im Bereich desselben Netzknotens gleicher Spannungsebene …“ 

} soll „flächendeckenden ‚Full-Rollout‘“ ermöglichen

} Entscheidend ist (nur) die räumliche Nähe des SMGW zur Liegenschaft des Anu

} Korrespondierend: MSB darf – neu – auch Ort der Messung festlegen (bisher nur Art, Zahl 
und Größe) - § 8 Abs. 1

}NEU-ÄA: wesentliche Änderungen oder Ergänzungen von Schutzprofilen und 
Technischen Richtlinien müssen bis zum 31.12.2024 erfolgt sein
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1. MsbG-Novelle: Neustart des Rollout von iMS und offene Fragen

2. Engpassmanagement im Verteilernetz

Agenda
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Neuregelung § 14a EnWG

Schnelle Übergangsfestlegung nur für Niederspannung

SteuVE = Wärmepumpen, nicht öffentlich-zugängliche Ladepunkte, 
Anlagen zur Kälteerzeugung, Stromspeicher und 
Nachtstromspeicherheizungen

Festlegungskompetenz BNetzA zu Vorgaben für netzorientierte 
Steuerungen von SteuVE und SteuNA im Gegenzug für NNE-
Reduzierungen in allen Spannungsebenen
à Flexibilisierende, marktorientierte Lösung durch wirtschaftliche 

Anreize, Vereinbarungen zu Netzanschlussleistungen und 
Steuerung einzelner Verbrauchseinrichtungen

à bundeseinheitliche Regelungen
à Stärkung der Systemintegration und des Nutzens für 

Energiewende

Steuerung über iMS erst ab Ausstattung; zuvor und während agilen 
Rollouts andere Lösung erforderlich, z.B. mit Rundsteuerempfängern
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Zwei Festlegungsverfahren laufen

Grundsätzlich alle Netzbetreiber bzgl. der von ihnen betriebenen Niederspannungsnetze
• Ausgenommen: geschlossene Verteilernetze i. S. d. § 110 EnWG
• Keine Entbindung aufgrund gegenwärtig nicht vorhandener Engpässe im NS-Netz

Grundsätzlich alle Betreiber einer SteuVE
• Letztverbraucher oder Anschlussnehmer, der mehrere SteuVE hinter seinem Netzanschluss koordiniert und 

bündelt
• steuerbare Verbrauchseinrichtung (vgl. § 14a Abs. 3 EnWG) mit
- einem maximalen Leistungsbezug von mehr als 4,2 kW,
- einem unmittelbaren oder mittelbaren Anschluss in der Niederspannung (Netzebene 6 oder 7) und
- einer technischen Inbetriebnahme (installiert und zum Betrieb bereit) nach dem 31.12.2023

• Ausgenommen: Ladepunkte für Elektromobile von Institutionen mit Sonderrechten (Polizei, Feuerwehr)
• Keine Entbindung aufgrund eines in Vergangenheit gezahlten Baukostenzuschusses
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Modul 2

Preismodelle, die durch NB für Kunden nach § 14a EnWG 
ggf. schon ab dem Preisblatt für 2024 anzubieten sind

Prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises (Vorgabe: Absenkung um (genau) 60%) 
Resultierender abrechnungsrelevanter AP = 40% x AP NSSLP

    Modul 11
Pauschale Netzentgeltreduzierung =
50 €/a (Kosten iMS vgl. MsbG) + 30 €/a (Kosten für die Steuerbox vgl. MsbG) + 3.750 kWh/a x AP NSSLP ct/kWh x 0,2 (Stabilitätsprämie)

Nebenbedingung: Max (Entgeltzahlung + pauschale Netzentgeltreduzierung; 0), d.h. Entgeltzahlungen dürfen durch pauschale Netzentgeltreduzierung nicht negativ werden

2

Modul 3

GrundpreisSLP und zeitvariable Arbeitspreise in drei Preisstufen:

ST (Standardtarif) = AP NSSLP
HT (Hochlasttarif) = > 100% und <= 200% x AP NSSLP
NT (Niederlasttarif) =  >= 10 % und <= 80 % x AP NSSLP oder saisonal beschränkt >= 10 % und <= 50 % x AP NSSLP

Nebenbedingung: Zeitvariable Entgeltzahlung bei SLP-Verbrauchsprofil = Reguläre Entgeltzahlung SLP-Verbrauchsprofil 

3

Bestands-
anlagen

Prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises und ggf. des Grundpreises für das Preisblatt in t auf Niveau des Preisblatts 2023:
AP14a EnWG t = AP14a EnWG 2023 / AP NSSLP 2023 * AP NSSLP in t
Grundpreis = GP14a EnWG 2023 / GP NSSLP 2023 * GP NSSLP in t

4
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Update: Hinweise zur EOG der BNetzA vom 19.09.2023

} Zitat: „Die Beschlusskammer 8 beabsichtigt noch im Jahr
2023 eine Festlegung zum § 14a EnWG zu beschließen,
welche Auswirkungen auf die Verprobung der
Erlösobergrenze der Verteilnetzbetreiber haben. Bei der
Preisbildung des Jahres 2024 sind die VNB angehalten, die
Module 1 und 2 des von der Beschlusskammer 8 des
Entwurfs in der 2. Konsultation zu berücksichtigen “

}Damit wohl klar

§ Kein Abrücken vom Zeitplan 01.01.2024

§ Aber: Modul 3 zunächst wohl nicht Gegenstand der Festlegung
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Weiterer Ablauf der beiden Festlegungsverfahren

2. Konsultation bis 
27.07.2023

Auswertung der 
Stellungnahmen 

und Erstellung eines 
Beschlusses

Verfahrensabschluss 
/ Veröffentlichung: 

vor Jahresende 
2023

Inkrafttreten: 
01.01.2024



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

www.die-bbh-gruppe.de
www.bbh-blog.de
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